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Razzia in Kerpen: Riesiges Drogenlabor
mit Millionengewinn aufgedeckt!

In Elsdorf und Umgebung wurden mehrere Drogenlabore
aufgedeckt; 24 Personen festgenommen, Millionenwerte

sichergestellt.

Kerpen, Deutschland - Wochenlanges Ermittlungsarbeit führte
zu einem beispiellosen Drogenfund in Kerpen. Am 4. Juni 2025
hat die Zollfahndung Essen im Auftrag der Staatsanwaltschaft
Köln ein massives Amphetaminlabor aufgedeckt, das sich über
rund 1.500 Quadratmeter erstreckte. Dieses hochprofessionelle
Labor war in einem alten landwirtschaftlichen Anwesen
untergebracht und war sogar während des Zugriffs in Betrieb.
Die Ermittlungen hatten ihren Anfang im April 2025, als
Hinweise auf die illegale Herstellung und den Handel mit
Betäubungsmitteln in nicht geringer Menge eingingen.
Insgesamt wurden 24 Personen vorläufig festgenommen,
darunter sechs im Labor selbst.



Die Bilanz der Razzia kann sich sehen lassen: Etwa 30 Liter
Amphetaminbase und 60 Liter Amphetaminrohbase wurden
sichergestellt, dazu 40 Tonnen Abfallprodukte, die als
Nebenprodukte der Drogenherstellung anfielen. Außerdem
wurden sechs Schusswaffen – darunter eine Kriegswaffe – und
fast 30.000 Euro Bargeld gefunden. Auch diverse Luxusuhren
und weitere Beweismittel gingen den Behörden ins Netz. Ein
aktiver Reaktor im Labor hatte ein Volumen von 2.300 Litern,
was eine hohe Produktionskapazität ermöglichte und so auch die
Vermutung untermauerte, dass die Drogenwerte in
Millionenhöhe lagen. Eine Schätzung legt nahe, dass aus den
Abfallprodukten bis zu einer Tonne Amphetaminbase hätte
gewonnen werden können.

Internationale Dimension der Ermittlungen

Die Dimension des Drogenlabor-Falls lässt auch internationale
Schlagzeilen erahnen. In den aktuellen Ermittlungen sind
verschiedene internationale Strafverfolgungsbehörden
eingebunden. Das Zollfahndungsamt Essen verfolgt in
Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft Köln die
Angelegenheit weiter, um weitere Drahtzieher hinter dem
Drogenimperium zu enttarnen. Ein Bericht von stern.de spricht
von bereits erlassenen Haftbefehlen gegen vier Tatverdächtige,
die nun in Untersuchungshaft sitzen. Unschöne Feststellung in
diesem Kontext: Die gefährlichen Chemikalien waren teils im
Freien gelagert, was ein erhebliches Risiko für die Umgebung
darstellt.

Die Durchsuchungen beschränkten sich nicht allein auf Kerpen;
auch in Elsdorf, Euskirchen und Hückelhoven wurde Hand
angelegt. Dabei wurde in Hückelhoven eine Vielzahl an
Beweismitteln sichergestellt. Für die Ermittler ist klar: Die
Maßnahmen aufgrund der enormen Größe des Drogenlabors
sind noch lange nicht abgeschlossen, und die Gefahren durch
die Chemikalien müssen ernst genommen werden. Angesichts
dieser Situation bleibt abzuwarten, welche weiteren
Erkenntnisse und Festnahmen folgen werden.



Drogenlabore im Fokus

Ein Blick auf die Vorfälle im Zusammenhang mit Drogenlaboren
offenbart, dass dies nicht der erste große Fall ist. Im
vergangenen Jahr wurden bereits zahlreiche ähnliche Aktionen
durchgeführt. So fanden etwa aufbauende Ermittlungen zu einer
deutsch-niederländischen Tätergruppierung statt, bei denen
große Mengen an Chemikalien und Beweismittel sichergestellt
wurden. Die Auswertung dieser Ergebnisse könnte den
Ermittlungsbehörden möglicherweise auch in Kerpen von Nutzen
sein.

Insgesamt zeigt sich, dass der Kampf gegen Drogenproduktion
und -handel weiterhin eine zentrale Herausforderung für die
Sicherheitsbehörden darstellt. Das Ausmaß der
Drogenproduktion in Nordrhein-Westfalen wirft ein Licht auf die
Professionalität der Täter und die Dringlichkeit weiterer
Maßnahmen. Der Drogenhandel, der hier floriert, hat nicht nur
lokale, sondern auch internationale Dimensionen und erfordert
verstärkte Zusammenarbeit zwischen den Ländern. Ob die
aufgeflogenen Strukturen ein Zeichen für weitere Ermittlungen
sind, wird sich in den kommenden Wochen zeigen.

Auf die kommenden Entwicklungen bleiben wir gespannt. Die
Situation in Kerpen zeigt einmal mehr, wie entscheidend
schnelle Ermittlungen und internationale Zusammenarbeit zur
Bekämpfung des Drogenhandels sind. Wir halten Sie auf dem
Laufenden!

lokalklick.eu berichtet, dass die Zollfahndung in Kerpen aktiv
war.

stern.de hebt die internationale Dimension der Ermittlungen
hervor.

zoll.de gibt einen Einblick in die strukturierten Ermittlungen
gegen Drogenlabor-Betreiber in Deutschland.

https://lokalklick.eu/2025/06/06/riesiges-amphetaminlabor-aufgedeckt-drogen-im-millionenwert-sichergestellt/
https://www.stern.de/news/vier-haftbefehle-nach-fund-von-riesigem-drogenlabor-in-nordrhein-westfalen-35789812.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/Rauschgift/2024/y74_drogenlabore_zfa_h.html
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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